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Die PENTAFLEX I isi eine besonders leistungsföhige, mit höchster
Prözision geferiigte 8-mm-Schmolfilmkomero, Ausgerüstet mit

erfüllt die PENTAFLEX 8 olle on sie gestellten Anforderungen des
onspruchsvollen Amoteurs und im Einsotz in Wissenschoft und
Technik, soweit es die Grenzen des 8-mm-Formotes zulossen.

Die zentrole und übersichtliche Anordnung der wenigen Bedie-
nungselemente, die hondliche zweckentsprechende Form unC Cie
einloche Bedienung sind weitere nicht zu unterschötzende Vorzüge

Spiegelreflexsucher
Belichtungscutomotjk
Schnellwechsel kossette
7 verschiedenen Bildf requenzen

(8, 12, 16, 24, 32, 48, 64 Bis)

Filmmeterzöhler
Einzelbildzöhler
4 Gongorten
eingebouiem Selbstouslöser
Wechselobjektiv 2i 12,5 mm

er PENTAFLEX 8 gerhören:

Schnellwechsel kossette
Objektiv Jeno Flektogon 2112,5mm ode'
Objektiv Pentovor 2i8 - 32 nn
Stoubpinsel

Zubehör Iinden Sie ouf der letzten Seite

Zur Grundousstottung d

Hinweise über weiteres
der Anleltung.
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3 Fotoelement
4 Sponnhebel
5 Röndelmutter
6 Aufzugschlüssel
7 Elnzelbildzöhler
8 Einstellknopf für Bildfrequenz
9 Einstellknopf für Film-

emplindlichkeit u. Fllterfoktoren
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11 Verriegelungsrinq
12 Objektiv
13 Ansch lußstelle lür Zusotzgeröte
14 Filmebenenzeichen
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' Dos muß mon
b,v.rders beqchlen

((urzonleitunq)

A.

1. Verriegelungsknopf (17) öffnen, Schnellwechselkossette ent-

SchnellwechseTkossette öffnen (Riegel 24). Llchtschutzschieber
(21) öffnen. Film noch oufgedrucktenr Schemo einlegen. Kos,
sette schließen. Lichischutzschiebe. mit Knopf (21) schlieBen,

Der nicht zum Durchlouf gehörende Filmmeterzöhler (22) der
gef üllten Kossette schließen.

Gelüllte Kossette einsetzen (Zohl 1 Lesbor, Zohl 2 kopfstehend).
Tür schließen.

Filmempfindlichkeit om Einstelll<nopf f ür Fllmempf indlichkelt und
Filterfoktoren (9) einstellen (wenn kein Filter oufgesetzt ist,
Zohl l ouf DIN-Zohl des eingelegten Filmes.)

Bildfrequenz einsiellen (8), 16 ist Normolfrequenz.

OkuTor (20) verstell€n, bis dos im Sucher sichtbore Fodenkreuz
schorf obgebildet ist. Aufnohmegegenstond onvisieren, Ent-
fetnung schötzen oder messen (Aufnohmegegenstond - Film-
ebenenzejchen) und om Entfernungseinsiellring des Objektives
einstellen.
Belichtungsoutomotik überprüfen. Dos Hellfeld über dem
Sucherbild beim BIick durch dos Ckulor zeigt in der Mitte eine
Festmorke und einen pendelnden Zeiger. Durch Drehen der
Blendeneinstellscheibe (10) den Pendelzeiger mit der Festmorke

5.

6.

7.



zur Deckung bringen. (Keine Deckung _ siehe Abschnitt Be_
lichtungsoutomotik).

9. Wohlscholter (1) ouf ,,1., stellen.
10. Federwerk sponnen. Komero ist oufnohmebereit.
11. Dle eingesetzte leere Kossette in Stellung I blockiert die Ko-

mero. Dje volle Kossette hebt die Sperre ouf, Noch Durchlouf
von 8,5 m Film wird der Louf outomotisch gestoppt,
Be; eingesetzter voller Kossette in Stellung ä erlotgt noch F;lm-
durchlouf (Zöhlwerk co. 17m) keine Sperre.

12. Komero ni.ht im 64er Gong ohne Film loufen lossen.
13. Dos Federwe'k noch jeder Szene gespo-nr. erhöht die Einsotr

bereiischoft der Komero.

14. Entfernungseinstellung beim,,pentovor 8,, bei löngster Brenn-
weite f : 32 mm vornehmen.

15. Vor Aufnohmen mit Vorloufwerk den Wohlscholter ouf ,,V.,
stellen, Vorloufwerk sponnen.

Neben der Beochtung dieser Punkte ist es notwendig, sich mit den
Hinweisen der Bedienungsonleitung sorgföltig vertrJut r, ao.h"n.



Die Schnellwechselkossette

ermöglicht in kürzester Zeit und ohne Bildverlust den Wechsel ouf
den zweiten Durchloul des Doppelocht,Filmes und den Austousch
von Kossetten mit onderem Filmmoteriol.

^ 
O Achtung! Film nicht im direkten Sonnenlicht oder Kunstlicht einlegen.v



21 Lichtschutzschieberkn, \)-
23 Röndelknopf
24 Kossettenverriegelung
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Ei'^jen des Filmes Verriegelungsknopf (17) noch rechts schieben. Komerotür (16) öff-
\/ nen. Kossette om Bügel ous dem Kossettenroum ziehen. Den hon-

delsüblichen Doppelocht-Film derVerpockung entnehmen. Filmsorte
und Empfindlichkeit ouf dem Weißfeld der Kossette vermerken.
Kossettenverriegelung (24) ouf ,,Auf" stellen, Deckel der Kossette
obnehmen, Lichtschutzschieberknopf (21) bis Anschlog zurück-
schieben (Filmondruckplotte sichtbo.).
Von der vollen Filmspr.Lle co. 15 cm Film obwickeln. Filmobtosthebel
(29) on die Ko5settenwond schwenken. Volle Filmspule cr-rf Ab-
wickelqchse (30) setzen (dreiteilige Kernoussporung oben) Film-
obtosthebel (29) loslossen. Die Rolle d€s Abtosthebels legi sich on
den Film on und stellt domit den Filmmeterzöhler (28) on der
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O A.htrnst

Einstellen der
Filmemplindlichkeit

unteren Seiie der Kossette etn). Film zwischen Bolzen (31) und
Schwenkloger (32) schieben. Andruckplotte (35) zurückdrücken und \z
Film in Filmkonol (33) zwischen Andruckplotte (35) und Kossetten
wond schieben, Dos Filmende um dos linke Schwenkloger (25) zur
Aufwickelspule (26) führen und in Blottfeder (27) der Achse fcst
elnklemmen. Den sichtboren Film vor der Andruckplotte (35) mit
dem Finger verschieben, bis er symmetrisch zwischen den 4 Anschlö-
Sen (34) lieSt. Lichtschutzschieberknopf (21) noch vorn schieben
(Andruckplotte 35 wird verschlossen). Kossettendeckel oufsetzen
tund unter Druck verriegeln (Kossette isi lichtdicht verschlossen).
Filmmeterzöhler (22) des Kqssettendeckels mit Röndelknopf (23)
durch Drehen verschließen. Filmmeterzöhler om Boden cler Kossette
sinngemöß öffnen. (Gedonkensiütze bei Verwendung mehrerer
Kossetten. Geöffn:tes Fenster zeigt on, wos für eine Filmhölfte und
wie weit be.eirs belrcht"r wu.de).

Beim Einlegen des Filmes dos Filmende durch eine Umdrehung der
Aufwickelspule (26) oul den Kern wickeln.

Die oLrf dem Weißfeld der Kossette vermerkte Filmempfindlichkeit
om Einstellknopf für Filmempfindlichkeit (9) wie folgt einstellen:
Morkierung der Zohl 1 des Einstellknopfes oLrf die entsprechende
Zohl der Filmempfindlichkeit ouf der Skolenplotte stellen. Die on-
gegebenen Werte ouf der Skolenplotte entsprechen der Film-
empfindlichkeit in DIN und ASA (Zwischenwerte noch Schcitzung \*
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2'Iinkes Schwenkloger

\-Auf wickelspul,.
27 Blottfeder
28 Filmmeterzöhler
29 Filmobtosthebel
30 Abwickelochse
31 Bolzen
32 rechte5 Schwenkloger
33 Filmkonol
34 Anschlöge
35 Andruckplotte
36 Riegel -

Gegenbildbühne

36 35 34v



einstellen). Die Zohlen ouf dem Einstellknopf entsprechen den Ver-
lcifgerungsfoktoren bei Verwendung von Flltern, wobei die Zohl 1 U
dos Filmen ohne Filter ousdrückt,

Einsetzen der Kossette GefüJlte Kossette (Zohl 1 steht oufrecht) in den Kqssettenroum bis
zum Anschlog ein5chieben. (Lichtschutzschieber öffnet sich outo-
motisch und der Film liegt on der Bildbühne). Komerotür (16) bis
zum hörboren Einrosten schJießen. lm Filmmeterzöhler (19) der
Komero erscheint der zum ersten Durchlouf der Kossette gehörige
Filmmeterzöhler, Die leere Kossette in Siellung I in der Komero
blockjert den Louf. Die volle Kossette sperrt om Ende des ersien
Filmdurchloufes (Kassettenstellung 1) outomotisch den Louf der
Kornero. Beirn zwejten Filmdurchlouf (Kossetten5tellung 2) nur Fil-
men, b;s im Filmmeterzöhler (19) die Zohl t7 voll sichtbor ist.
Noch weiterem Louf der Komero (co. 15s bei 168,1s) ist dos Ende
des Filmes (vorbelichtet durch dos Einlegen) durchgeloufen. Film
konn der Kossette entnommen werden.

! Achtungl Bei Verwendung von Filmen ols Meterwore,

Beim Abspulen ouf Togeslichtspulen Filmonfong vor dem Einhön-
gen in den Schlitz des Spulenkerns s.horf folten, domit er om
Ende des 1. Durchloufes nicht herousrutschen konn.
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Einslellen der Morkierung (roi ousgelegt) om Einstellknopf für Bildlrequenz (8)t
Bildf.equenz ouf die gewünschte Bildfrequenz stellen. Folgende AufnohmelV

geschwind ig keiten können eingestellt werdeni

8 Bilder,'s : Zeitroffereffekt
12 ,, : geringerer Zeitroffereffekt
16 " : Normolfrequenz
24 ,, : geringer Zeitlupeneffekt
32 ,, : Zeitlupeneffekt
48 " : Zeitlupeneffekt
64 ,, : größerer Zeitlupenelfekt

Die Normolfrequenz 16 B/s entspricht der normolen Vorführfrequenz
von 8,mm-Schmolfilmen, Die Wiedergobe höherer oder niedrigerer
Aufnohmefreqr.renzen bei normoler Vorführfrequenz (16 B/, lührt
zu den oben ongegebenen Effekten,

Einstellen des Gewünschte Gongortbezeichnung durch Drehen des Wohlscholters
Wohlscholters (1) ouf Morkierunqspunkt stellen.

Die Bezeichnungen des Wohlscholters bedeuten:

Stellung ,,1" - für die Douer des Druckes ouf den Auslöser (2) er_
folgt die Belichtung des Filmes

t'.-
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Stellung ,,E" - bei Druck ouf den Auslöser erfolgt die Belichtung
nur eines Bildes (Zeiiroffer- und Zeichentrickouf-
no h men)

Stellung ,,D" - Belichtung des Filmes bis zur völligen Entsponnung
der Antriebsfeder oder bis zur Umscholtung ouf on-
dere Loufort.

Stellun9,,V" - soll nur bei Verwendung des Selbstouslösers ge-
scholtet werden (siehe Abschnitt Selbstouslöser)

Dos Loufwerk der Komero ist mit einem Einzelbildzöhler (7) ge-
kuppelt.

Je noch Stellung des Einstellknopfes für Bildfrequenz und Wohl-
scholters ergeben sich unterschiedliche Belichtungszeiten für dos
einzelne Loufbild.

(Bilde,/s)

8
12
16
24
32
48
64

bei Wohlscholte.slelluns
L,D V E

1/15 s co. 1,/15 s

1125 s

1/30 s co, r,136 s

1,i 50 s

1165 s
l/100 s co. 1,/r5 s

11125 s
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Aulzug des
Fedelwerkes

! Achtung !

Einslellen des
Su(hers

Mit Aufzt,gschlüssel (6) dos Federwerk für den Iilmtronsport
spo n nen.

Bei Volloulzuq zieht dos Federwerk co, 2,75 m Film durch, Bis zum
Ablouf von 2m Film wird die ieweilige Bildfrequenz innerholb der
vom Herstellerwerk gorontierten Toleronz geholten.

Noch jeder Filmszene Federwerk sponnen, domit Erhöhung der
Auf nohmebereitschoft.

Der Reflexsucher mit der Spiegelumloufblende zeigt ein extrem
helles, seiienrichtiges und oulrechtstehendes Sucher-Luftbild und
ermöglicht eine Beobochtung des Aufnohmegegenstondes wöhrend
der Filmoufnohme durch dos Aufnohmeobjektiv.
Verstellbores Ckulor (20) om Suchereinblick oul dos im Sucher
sichtbore Fodenkreuz schorfstellen. Korrektur bei Fehlsichtigkeit
bis zu t 4 Dioptr;en möglich. Brillentröger mit ostigmotischen
Sehfehlern (der Optiker gibt dorüber Auskunft) in jedem Folle
mit Brille orbeiten.
Die Vergrößerung des Sucherbildes in Verbindung mit dem Okulor
ist beim Objektiv

5,5 mm etwo 0,6foch
12,5 mm etwo 1,3foch
25 mm etwo 2,6loch
40 mm eiwo 4,2foch
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Einstellen del
Enlfernung

Bildousschnitt im Sucher (15) Iestlegen, Geschötzte Entfernung om
Objekiiv (12) einstellen. lvlit Blendeneinstellscheibe (tO) richtigen
Blendenwert einstellen (Deckung des pendelnden Meßwerkzeigers
mit der Festmorke im Hellfeld über dem Sucherbild).

Ablesen des schörfentiefenbereiches om Objektiv entsprechend der
sichtboren Blendenzohl on der Blendeneinstellscheibe. Der festge-
stellte schörlentiefenbereich ist der Bewegungsspielroum der Hond-
lung in der Tiefe. 

/
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Auf Grund dcr kurzen Brennweite des Stondordobjektives 2i,12,5 mmergibt sich schon bei mittlerer Abblendung eine sehr große Schörfen_
t,efc; sie betrögr z. B. bei F-Lle-nungseinsreltung 2; _ Bl"nde 5,6
- I m brs -. Uein l-lekrogor 2 5.5 rnrn ergibt sich bei eine. Ent-
lernungseinslellung von I m - bei BJende 2 _ eine Schörfentlfe
von 0,50 m bis -. p;"r" Totsache enrbindet in den meisten Föllen
'fl :ine erg(r.:- [ntrcrnungstesr.egung wöhrend der fitmorbeii.öp lrtrnrsch bedingten Unschörfenlol.toren (Ve,loge,ung der Un-
schörfe ouf bestimmte Bitdteile) und bei FjtmorbJe" iil triot s._
relch bis (2 m) ist ein genoues Ausmessen der Entfernung (Objeki _
Filmebenenzejchen (14)) erforderlich.

Der ElnstelJbereich der Entfernung betrögt beim

0,'15 m bis *
0,15 m bls -
0,35 m bis rc
0,50 m bis 6
0,50 m bis a

Die verschiedenen Wechselobjektive ergeben vom gleichen Ko_
merostondpunkt bej gleicher Entfernungseinstellung, -entsprechend

ihrer Brennweite verschiedene Abbitdungsgrößen. fji. ."j.fUf.,r't""
Bildbeispiele vermitteln dorüber eine Vo-rsiellung.

Flektogon 2,.5,5 mm
Flekiogon 2/12,5 mrn

Jeno B 2i25 mm

.Jeno 5 2,8,40 mm

Pentovor 2tr8 - 32 rnm

19



Einstellen der
Beli(htungsoutomotik

! Achtungt

Bei Betrochtung des Aufnohmeobjektes durch den Sucher Blenden-
einstellscheibe (10) drehen, bis im Hellfeld über dem Sucherbild
der pendelnd-^ Meßwerkzeiger mit der Festmorke zur Deckung ge-
brocht wird (obenstehende AbbitCung).

Domit isi die zu.r richtigen Belichtung notwendige Blende outomo_
tisch eingesiellt.

Die notwendige Abstimmung der Belichiungsoutomotik ouf Film-
empfindlichke;t und Bildfreqcrenz wird outomotisch beim Einstellen
der Filmempfindlichkeit und der Bildlrequenz vorgenommen,

Beim Einstellen nicht versehentlich Fotoelement (3) obdecken, führt
zu Fehlbelichttrngen. 
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Wichtige Hinweise lsi keine Deckung der Festmorke und des Meßwerkzeigers durch
Drehen der Blendeneinstellscheibe zu erzielen und steht der Zei-
9er rechts neben der Festmorke, so ergibt sich eine Uberbelichtung.
Abhilfe I Vorscholten eines Filters.

O lchtungl Korrektur om Wohlscholter für Filmempfindlichkeit vornehmen
(l-iltertoktor !)

Steht der Zeiger links neben der Festmorke, so ergibt sich eine
Unterbelichtung.

Abhilfe: Bei Kunstlicht Anzohl der Lichiquellen erhöhen. Bei Toges-
licht nur bei unbewegten Aufnohmeobjekten Bildfrequenz
reduzieren (12 oder I B/s)), sonst Filmen einstellen,



Auslösen del Der Auslöser (2) im Mittelpunkt des Wohlscholters (1) besitzt ei"
Komero lnnengewinde zur Aufnohme eines Drohtouslösers. Die Auslösun!,)

der Komero durch Druck ou{ den Auslöser oder mit Drohtouslöser
isi bei den BetrieDsorten ,,1" und ,,E" sowie ,,V" möolich.

! Achtungl In der Kossette vor dem Bildfenster liegt, beCingt durch dos Ein-
legen des Filmes bei Togesllcht, noch vorbelichteter FiTm.

Wohlscholter (1) ouf ,,L" stellen. Komero so holten, doß der Film-
meterzöhler (19) senkrecht von oben betrochtet werden konn.
Komero ouslösen (Auslöser 2) bis im Filmmeterzöhler die ,,0" voll
zu sehen ist. (Vorbelichteter Film ist obgeloufen.) Komero ist ouf-
nohmebereit. Federwerk sponnen.

Filmwechsel Noch Durchlouf der ersten Filmhölfte bleibt die Komero ouiomo-
tisch stehen. Zur Belichtung der 2. Hällte des Dop pe lochtfilmes
Komerotür (16) öffnen, Kossette om Bügcl hercLrsziehen und so
drehen, doß die Zohl 2 ru lesen ist.

Den zum ersten Durchlouf gehörenCen Filmmeterzdhler (22) schlie-
ßen, den zum zwelien Durchlouf gehörenden Filmmeterzöhler öffnen.
Kossette in Kossettenroum einschieben. Tür schließen. Komero ist
oufnohmebereit. Bei Kossettenwechsel ist sinngemöß zu verfohren.

24
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:elbildzähluhr

Selbstouslöser

Zur Zöhlun9 von Einzelbildern bei Wohlscholterstellung "E" dient

der Einzelbidzähler (7) mit der Zohlenfolge 'l bis 77, die sich fort

loulend wiederholt. Steht der Zöhler zu Beginn der Aufnohme

serie z. B. ouf 65 unC sollen 30 Einzelbilder belichtet werden' so

konn der Endstond cles Zöhlers (noch Belichtung der 30 Bilder) wie

folgt errechnet werden: 65 + ?0 - 77 : 18

Um einen sicheren KomeroslonC zu gcwährleisten, vom Stotiv mli

Drohtouslöser orbeiten.

Der Selbstouslöser ermöglicht ohne fremde Hilfe, selbsi im Film

mitzuwirken, Dobei l<önnen Szenenlängen von co 7 bis 14s ge

filmt werden. Wohlscholter (1) ouf ,,V" stellen Sponnhebel (4)

noch oben schwenken bis zur Morkierungszohl 14' Röndelmutter (5)

im Uhrzeiqersinn drehen, bis dos Vorloufwerk hörbor löuft Noch

co. 7 s scholtet dos Vorloufwerk die Komero ein D e Loufzeit der

l(omero belrögt co. 14 s.

icl Stellung des Sponnhebels ouf clen Nlorkierungspr.Lnkt unter der
Zqhl 14 b€irclgt dic Loufzeii der Komero co 7s. Louf des Vorloul
w€rkes und KcmerolouJ sind om Geräusch deutlich zu unterscheiden

Dle Einste!lunq von Zwischenzeiten ist mö9lich,

25
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Obiektivwechsel Blendeneinstellscheibe (10) bis zum Anschlog noch oben drehen

(Zohl 16 sichtbor), Obiektiv ho!ten und Verr egelun gsring. (11) bis

ium Anschlog noch links drehen Objektiv entnehmen fmwecnsel-
obiektiv die beiden Rotpun!(te gegenüberstellen Stellung der

Blendeneinstellscheibe (10) wie oben ongeftihri überprüfen

Objektiv so einsetzen, doß die beiden Schroubenköpfe mit den

Roipunkten oben stehen und in die beiden Schlitze der Objektiv-
öffnung der Komero geschoben werden können- Objektiv ondrücken

und Objekllvv-'rriegelungsring (11) noch rechts bis zum Anschlog
rlr-h.n. 

\
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37 Schwenkhebel

Alle Wechselobjektive für die PENTAFLEX 8 hoben oußer dem Pen-
tovor dos Einschroubfiltergewinde M 49 X 0,75 und den Aufsteck-
durchmesser 51 mm,

Dos Pentovor ist ein Objektiv mlt vercjnderlicher Brennweitenein-
siellung. Es lossen sich stufenlos olle Brennweiten im Bereich von
8-32mm einstellen. Schwenkhebel (37) wohlweise in eine der
beiden Bohrungen om Bren nweitenein stellring einschrouben. Ein-
setzen des Pentovors wie vorstehend beschrieben (Wechselobjek-
tive). An der Einstellmorke om Objektivkörper konn die jeweilig
eingestellte Brennweite obgelesen werden. Eine zü9ige Verönde-
rung der Brennweite wöhrend der Aufnohme ergibt den sogenonn-
ten Fohreffekt.

27



O Achtung! Bei Fohroufnohmen nLr,r mitStotiv orbeiien, do beiVerönderung dl
Brennweite unwillkürlich die Komero bewegt wird (unruhiges Bildll/
Dos Filtergewinde für dos Pentovor betrögt 58 X 0,75 mm und der
Aufsteckdurchmesser 60 mm,

Reinigung Von Zeit 
^) 

Zeit ist es erlorderlich, den Filmkonol der Komero und
Kossette vom obgelogerten Filmstoub mit einem Pinsel zu söubern.
Zur Reinigu.ng des Filmkonols in der Kossette Riegel der Gegen-
bildbühne (36) in Filmloufrichtung schieben und Gegenbildbühne
noch oben obziehen.

lm Sucherbild sichtbore Stoubteilchen können slch nur ouf der Linse
gegenüber der Umloufblende befinden. Objektiv entnehmen. Die
optischen Teile düden nicht mit den Fingern berührt werden. Rei-
nigung mit dem zur Komero gehörenden Hoorpinsel, Um dos Ein-
dringen von Stoub zu verhindern, Komero nie ohne Objektiv ou,f-
bewohren.

Durch Weiterentwicklung des Geröies können sich geringfügige Ab-
weichungen von dieser Druckschrilt ergeben, Wir bitten, olle in
dieser Anleitung gegebenen Hinweise zu beochten. Durch unsoch-
gemöße Behondlung des Gerötes können 5chöden entstehen,
deren Behebung ou.ßerholb unserer Oo ro ntieleistu ng liegt.

28
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Zusotzgeröte Zur Erweiterung und Verbesserung der Aufnohmemöglichkeiten 5ind
Iolgende Zusotzgeröte erhöltlich I

Schnellwechsel-
kossetten

Universolkompendium

Zwisthenring

Filmscholtkurbel

Hqltegrifl mit
S.hulterstütze

Fernscholtereinrichtung

Tosche

Koffer

zur Erhöhung der Aufnohmebereitschoft
und verlustlosen Filmwechsel (Color -
5chworz/weiß).

zur Herstellung von Trick- und Mosken-
ef{ekto ulno hmen, Auf- und Abblendungen
und Einkreisungseffekten.

Iür Lupenoufnohmen.

für Uberblendungen, Doppelbelichtungen,
beliebig Ionge Belichtungszeiten b(:i fest-
stehenden Objekten unter un9ünstigsten
Lichtverhöltnissen. (Anschlußstelle 13).

zum sicheren und ruhigen Holten der Ko-
mero bei Filmorbeiten ohne Stotiv (bzw.
Verwendung ols Tischstotiv),

zur Fernouslösung der PENTAFLEX 8 und
in Verbindung mit einem Zeitscholtgeröt
für outomotische Zeit.offeroufnohmen.
(Anschlußstelle 13).



Bezei(hnung 15
der wichtigsten 16

Teile 17
18

19
20

Suchereinblick
Tür
Verrieg elungskn opf
Trog bü9el
F;lmmeterzöhler
Oku lo r
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VEB PENIACON DRESDEN

Komero- und Kin owe rke

lll-+16 lt 55u65 3 571


